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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

Traditioneller Nikolausmarkt
vom 1. bis zum 4. Dezember zaubert eine kleine
Winterwunderwelt auf den Brakeler Marktplatz
Sonntag, 4. Dezember, von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen

Der heilige NikDer heilige NikDer heilige NikDer heilige NikDer heilige Nikolaus höchst persönlich wird zusammen mit Bürgermeister Herolaus höchst persönlich wird zusammen mit Bürgermeister Herolaus höchst persönlich wird zusammen mit Bürgermeister Herolaus höchst persönlich wird zusammen mit Bürgermeister Herolaus höchst persönlich wird zusammen mit Bürgermeister Her-----
mann mann mann mann mann TTTTTemme den Markt am Donnerstag,emme den Markt am Donnerstag,emme den Markt am Donnerstag,emme den Markt am Donnerstag,emme den Markt am Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,, eröffnen und den eröffnen und den eröffnen und den eröffnen und den eröffnen und den
Kindern wieder eine kleine Überraschung mitbringen.Kindern wieder eine kleine Überraschung mitbringen.Kindern wieder eine kleine Überraschung mitbringen.Kindern wieder eine kleine Überraschung mitbringen.Kindern wieder eine kleine Überraschung mitbringen.
                                                                                                                                                                                              WWWWWeitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.eitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.eitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.eitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.eitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.
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Volksbund NRW bittet um Unterstützung
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge leistet „wertvolle Friedensarbeit“

Westfalen Weser prämiert Klima.Sieger
Unterstützung energetischer Maßnahmen an Vereinsgebäuden

Dienstjubiläen und Verabschiedungen
bei der Stadt Brakel
Großer Dank an langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Westfalen Weser sucht den Klima.Sieger und unterstützt energetischeWestfalen Weser sucht den Klima.Sieger und unterstützt energetischeWestfalen Weser sucht den Klima.Sieger und unterstützt energetischeWestfalen Weser sucht den Klima.Sieger und unterstützt energetischeWestfalen Weser sucht den Klima.Sieger und unterstützt energetische
Maßnahmen an VereinsgebäudenMaßnahmen an VereinsgebäudenMaßnahmen an VereinsgebäudenMaßnahmen an VereinsgebäudenMaßnahmen an Vereinsgebäuden

Vom 15. Oktober bis 30. Novem-
ber findet die diesjährige Haus-
und Straßensammlung des Volks-
bundes in Nordrhein-Westfalen
statt. Ministerpräsident Hendrik
Wüst und der Vorsitzende des
Landesverbandes NRW des
Volksbundes, Staatsminister
Thomas Kutschaty, bitten die Be-
völkerung um Unterstützung.
„Der russische Angriffskrieg auf
die Ukraine zeige, „das Freiheit,
Frieden und Demokratie selbst
in Europa nicht selbstverständ-
lich“ sind, so Ministerpräsident
Hendrik Wüst in seinem Aufruf.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-

gräberfürsorge leiste „wertvolle
Friedensarbeit“, weil er ausge-
hend von den Kriegsgräberstät-
ten der Weltkriege „Brücken
baue, zwischen Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft, zwi-
schen Deutschland und seinen
europäischen Nachbarn.“ Auch
Thomas Kutschaty betont in sei-
nem Geleitwort, wie wichtig
Kriegsgräberstätten der beiden
Weltkriege auch heute noch sind.
Vom 15. Oktober bis 30. Novem-
ber bitten ehrenamtliche Samm-
lerinnen und Sammler des Volks-
bundes die Bürgerinnen und Bür-
ger des Landes Nordrhein-West-

falen um eine Spende. Soldat-
innen und Soldaten, Reservist-
innen und Reservisten, Schüler-
innen und Schüler und viele Pri-
vatpersonen beteiligen sich an der
Sammlung für die Kriegsgräber-
fürsorge. Die Termine werden
jeweils in den lokalen Medien
angekündigt; alle Sammlerinnen
und Sammler erhalten einen num-
merierten und registrierten Sam-
melausweis.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. wurde 1919
gegründet und pflegt heute im
Auftrag der Bundesrepublik
Deutschland die deutschen Grä-

ber beider Weltkriege im Ausland.
Mehr als 800 Friedhöfe mit über
1,9 Millionen Gräbern in 46 Staa-
ten befinden sich in seiner Obhut.
Jährlich nehmen rund 20.000 Ju-
gendliche und junge Erwachsene
aus ganz Europa die Bildungsan-
gebote des Volksbundes wahr.
Detaillierte Informationen finden
Sie auf: www.nrw.volksbund.de
Sammlungskonto:
Commerzbank Essen
IBAN
DE83 3604 0039 0132 5000 00
BIC COBADEFXXX
Verwendungszweck: „Sammlung
Kriegsgräberfürsorge“

Der Wettbewerb Klima.Sieger un-
terstützt energetische Maßnah-
men an Vereinsgebäuden im Sin-
ne des Klimaschutzes. Im lokalen
Umfeld ist das bürgerschaftliche
Engagement für den Klimaschutz
genauso wichtig wie auf der glo-
balen Ebene. Deshalb lobt West-
falen Weser auch in diesem Jahr
den Klima.Sieger aus und prä-
miert das umweltbewusste Han-
deln vor Ort. Unter dem Motto:
„sparen. sanieren. schützen“ fin-
det der Wettbewerb bereits zum
siebten Mal für Vereine in unse-
rer Region statt. Es werden Prei-
se von bis zu 25.000 Euro für Sa-
nierungsprojekte möglich.
„Ich möchte alle Vereine auf die-
sen Klimaschutzwettbewerb auf-
merksam machen, denn Umwelt-

und Ressourcenschutz ist nach-
haltig und wichtiger denn je“, be-
richtet Bürgermeister Hermann
Temme. Es gebe viele nachhalti-
ge Sanierungsprojekte der Verei-
ne vor Ort, die einen Beitrag zum
Klima- und Umweltschutz leisten
und sich daher unbedingt an die-
sem Wettbewerb beteiligen soll-
ten, so der Appell des Bürgermeis-
ters. Bewerbungen seien noch bis
zum 22. Januar 2023 möglich.
Preiswürdig sind unterschiedlichs-
te Klimaschutzprojekte. Dabei
geht es immer darum, Eigeninitia-
tive zu zeigen, zukunftsorientiert
zu denken und innovative Konzep-
te zu entwickeln. Prämiert werden
einerseits konkrete Sanierungsvor-
haben aber auch Sanierungsideen.
Werden auch Sie Vorreiter*in für

den Klimaschutz und bewerben Sie
sich jetzt für den Klima.Sieger
2023! Alle detaillierten Informati-

onen finden Sie über
www.westfalenweser.com/klima-
sieger oder auch www.brakel.de

Die Stadt Brakel würdigt einmal
im Jahr die Dienstjubiläen und die
Verabschiedungen in den Ruhe-
stand an einem gemeinsamen Ter-
min. Vier Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter blicken auf eine 25-
jährige und zwei Mitarbeiter auf
eine 40-jährige Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst zurück. In den
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedeten sich in diesem Jahr
eine Mitarbeiterin und ein Mitar-

beiter der Stadt Brakel.
Bürgermeister Hermann Temme
würdigte die Tätigkeit der Dienst-
jubilare im Rahmen einer kleinen
Feierlichkeit. Temme schätzte die
Tatkraft, Kollegialität und den
bedingungslosen Einsatz seiner
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
„Jede und jeder Einzelne ist wich-
tig, damit in Brakel alles rund-
läuft. Denn eine Kommune ist heu-
te ein großer Dienstleistungsbe-

trieb. Sie hat hohen Erwartungen
zu genügen und vielfältigste Auf-
gaben zu erfüllen. Das zeigt sich
auch an der Bandbreite Ihrer Tä-
tigkeiten, liebe Jubilarinnen und
Jubilare“, so der Bürgermeister.
Seit 40 Jahren ist der Forstwirt-
schaftsmeister Michael Senft, der
seine Ausbildung bereits im Bra-
keler Stadtforst absolviert hatte,
bei der Stadt Brakel beschäftigt.
Bürgermeister Hermann Temme

dankte ihm für seine bisherige
Tätigkeit, die durch Beständig-
keit und Verbundenheit hervorste-
che und zudem mit viel „Herz-
blut“ für seine Heimatstadt im
Brakeler Forst erfüllt werde. Seit
25 Jahren im Dienst der Stadt Bra-
kel ist die Erzieherin Stefanie
Schunicht, die ihre Tätigkeit
zunächst in der Kita in Bökendorf
begann. Nach der Elternzeit und
dem Einsatz in den Einrichtungen
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in Istrup und Frohnhausen gehört
sie bereits seit 2016 zum Team
der Kindertageseinrichtung „Ne-
thespatzen“ in Hembsen. Bürger-
meister Temme sprach ihr Dank
und Anerkennung aus, denn für
sie stehen die Bedürfnisse des ein-
zelnen Kindes immer im Vorder-
grund und sie sei ein starker und
verlässlicher Rückhalt für das
Team. Ebenfalls seit 25 Jahren ist
die Erzieherin Elisabeth Hillebrand
bereits für die Stadt Brakel tätig.
Sie war in den Kindertagesein-
richtungen in Frohnhausen und
Hembsen eingesetzt, bevor sie
nun seit 2021 ihren Platz in der
Kindertageseinrichtung „Flotte
Rasselbande“ in Riesel gefunden
hat und hier als Elternzeitvertre-
tung derzeit als kommissarische
Leitung eingesetzt ist. Bürger-
meister Temme bedankte sich bei
Frau Hillebrand, die aufgrund ih-
rer Fachkompetenz und ihres Ein-
fühlungsvermögens sehr ge-
schätzt werde. Ferner blickt An-
dreas Oesselke auf eine 25-jähri-
ge Dienstzeit zurück, die er mit
seiner Ausbildung seinerzeit beim
Kreis Höxter begann. Im Oktober
2000 wechselte Herr Oesselke in
den Dienst der Stadt Brakel und
ist nun seit 2009 als Leiter des

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Dank und Anerkennung für die Jubilare (von links): Andreas Oesselke, Bürgermeister Hermann Temme,Dank und Anerkennung für die Jubilare (von links): Andreas Oesselke, Bürgermeister Hermann Temme,Dank und Anerkennung für die Jubilare (von links): Andreas Oesselke, Bürgermeister Hermann Temme,Dank und Anerkennung für die Jubilare (von links): Andreas Oesselke, Bürgermeister Hermann Temme,Dank und Anerkennung für die Jubilare (von links): Andreas Oesselke, Bürgermeister Hermann Temme,
Stefanie Schunicht, Peter Frischemeier (Allg. Vertreter des Bürgermeisters), Elisabeth Hillebrand, StefanStefanie Schunicht, Peter Frischemeier (Allg. Vertreter des Bürgermeisters), Elisabeth Hillebrand, StefanStefanie Schunicht, Peter Frischemeier (Allg. Vertreter des Bürgermeisters), Elisabeth Hillebrand, StefanStefanie Schunicht, Peter Frischemeier (Allg. Vertreter des Bürgermeisters), Elisabeth Hillebrand, StefanStefanie Schunicht, Peter Frischemeier (Allg. Vertreter des Bürgermeisters), Elisabeth Hillebrand, Stefan
Temme (Personalrat), Michael Senft und Harald Gläser (Förster)Temme (Personalrat), Michael Senft und Harald Gläser (Förster)Temme (Personalrat), Michael Senft und Harald Gläser (Förster)Temme (Personalrat), Michael Senft und Harald Gläser (Förster)Temme (Personalrat), Michael Senft und Harald Gläser (Förster)

Haupt- und Personalamtes sowie
vertretungsberechtigter Bediens-
teter tätig. Bürgermeister Her-
mann Temme bedankte sich für
die jahrelange vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, Andreas Oessel-
ke sei insbesondere ein Experte
in Sachen Wahlen, hier habe er
sich ein umfangreiches Wissen an-
geeignet. Als Bürgermeister habe

er ein gutes Gefühl zu wissen, ei-
nen derartigen Experten in seinem
Team zu haben, der darüber hin-
aus immer hilfs- und einsatzbereit
sei. Bürgermeister Hermann Tem-
me bedankte sich ebenfalls bei
Hartmut Senft (40 Jahre Verwal-
tung) und Andreas Kukuk (25 Jah-
re Hausmeister Feuerwehrgeräte-
haus Brakel), die leider termin-

lich verhindert waren. Verabschie-
det wurden in diesem Jahr Ralf
Müller nach fast 42 Jahren im Bra-
keler Stadtforst und Marianne
Kronenberg als Mitarbeiterin der
IOGS Brakel, die leider nicht an-
wesend sein konnten. Auch Ihnen
dankte der Bürgermeister und
wünschte für den wohlverdienten
Ruhestand alles Gute.

Rat beschließt Straßenbaumaßnahmen
Vor allem die Erneuerung der Nieheimer Straße zwischen
Sparkasse und Bredenweg könnte im nächsten Jahr zu Beeinträchtigungen führen

Die Gehwege und Verkehrsflächen der Nieheimer Straße werden von derDie Gehwege und Verkehrsflächen der Nieheimer Straße werden von derDie Gehwege und Verkehrsflächen der Nieheimer Straße werden von derDie Gehwege und Verkehrsflächen der Nieheimer Straße werden von derDie Gehwege und Verkehrsflächen der Nieheimer Straße werden von der
Sparkasse bis zum Bredenweg erneuert.Sparkasse bis zum Bredenweg erneuert.Sparkasse bis zum Bredenweg erneuert.Sparkasse bis zum Bredenweg erneuert.Sparkasse bis zum Bredenweg erneuert.

Brakel (bb). Einstimmig hat der
Rat auf seiner letzten Sitzung die
Fortschreibung des Straßen- und
Wegekonzepts der Stadt bis zum
Jahr 2025 beschlossen. Eigentlich
wäre die Fortschreibung erst Mit-
te 2023 fällig. Wegen eingetrete-
nen Gesetzesänderungen habe es
sich aber für die Stadt angebo-
ten, dies jetzt schon zu tun und
besagte Änderungen bei den Ent-
scheidungen zu berücksichtigen.

ter werden in Auenhausen die
Alte Dorfstraße, in Bellersen die
Straße Im Hohlen Graben und in
Erkeln der Kapellenweg ausge-
bessert. In 2024 ist die Schulbre-
de in Siddessen dran und 2025
die Ludowinenstraße in Böken-
dorf.
Für die Kernstadt Brakel stehen
die Bahnhofstraße, die Sonnen-
brede im Bereich des Sportplat-

Insbesondere gilt das für die An-
liegerbeiträge, die künftig vom
Land übernommen werden und
nicht mehr von den privaten
Grundstücksanrainern getragen
werden müssen.
Einen besonderen Schwerpunkt
bei den Straßenbauarbeiten bil-
det die Ortschaft Hembsen. Dort
werden in 2023 die Angerlinde
und die Lange Straße und in 2024
die Fatimastraße erneuert. Wei-

zes sowie die Gehwege und Ver-
kehrsflächen der Nieheimer Stra-
ße im Abschnitt von der Sparkas-
se bis zum Bredenweg auf der
Agenda. Insbesondere die Maß-
nahme an der Nieheimer Straße
wird voraussichtlich zu einigen
Verkehrsbehinderungen führen. In
2026 soll der Ausbau der Ring-
straße zwischen Bohlenweg und
Faulensieksweg erfolgen.
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Veranstalter:
Stadt Brakel i.V.m.
Werbering Brakel e.V.

 Nikolausmarkt
Brakeler

Mittwoch

21.12.
Weihnachtsverlosung Wer-
bering um 12:30 Uhr auf 
dem Marktplatz
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Schlemmen und Eisstockschießen
Traditioneller Nikolausmarkt vom 1. bis zum 4. Dezember
zaubert eine kleine Winterwunderwelt auf den Brakeler Marktplatz.

Der Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. DezemberDer Nikolaus eröffnet den Brakeler Nikolausmarkt wieder traditionell am Donnerstag, 1. Dezember

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von 13 bis von 13 bis von 13 bis von 13 bis von 13 bis
18 Uhr verkaufsoffen18 Uhr verkaufsoffen18 Uhr verkaufsoffen18 Uhr verkaufsoffen18 Uhr verkaufsoffen
Brakel (bb). Der diesjährige Niko-
lausmarkt in Brakel öffnet wieder
seine Pforten für zahlreiche Be-
sucher. In der Zeit vom 1. bis 4.
Dezember kann nach Herzenslust
geschlemmt und der ein oder an-
dere Glühwein oder auch alko-
holfreier Punsch verzehrt werden.
Brakels Marktmeister Benedikt
Gönnewicht: „Ich freue mich end-
lich wieder den Nikolausmarkt
ohne Einschränkungen organisie-
ren zu dürfen.“
Der heilige Nikolaus höchst per-
sönlich wird zusammen mit Bür-
germeister Hermann Temme den
Markt am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, 18 Uhr, eröffnen und den Kin-
dern wieder eine kleine Überra-
schung mitbringen.
Auch in diesem Jahr wird es wieder
sportlich auf dem Brakeler Niko-
lausmarkt. Das 11. Brakeler Eis-
stockturnier verheißt Spannung.
Noch können Teams angemeldet

werden. Musikkapellen aus dem
Stadtgebiet runden das Angebot

musikalisch ab. Mittlerweile
schon fast traditionell ist der Falk-
ner Markus Kroll wieder an Bord.
Am Sonntag laden die Brakeler
Fachgeschäfte zum verkaufsoffe-
nen Sonntag ein. Die Stadtver-
waltung Brakel sowie der Werbe-
ring Brakel laden ganz herzlich
ein, ein paar stimmungsvolle und
besinnliche Stunden auf dem Ni-
kolausmarkt zu verbringen.
Der kleine, aber feine Nikolaus-
markt beginnt in Brakel immer
donnerstags vor dem zweitem
Advent. Schausteller, Händler und

gemeinnützige Vereine verwan-
deln den Brakeler Marktplatz in
ein wundervolles Winter-Wonder-
land. Veranstaltet wird der Niko-
lausmarkt vom Werbering Brakel
in enger Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Brakel. Im letz-
ten Jahr hatte der Markt nur ein-
geschränkt stattfinden können.
Eröffnet wird der diesjährige Ni-
kolausmarkt am Donnerstag, 1.
Dezember, um 18 Uhr durch Bür-
germeister Hermann Temme und
den Vorstand des Werberings. Der
Nikolaus sorgte für glänzende

Zur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch einZur Freude der kleinen Besucher bietet der Nikolausmarkt auch ein
KinderkarussellKinderkarussellKinderkarussellKinderkarussellKinderkarussell
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Kinderaugen und verteilte die be-
liebten Stutenkerle wieder. Zahl-
reiche Stände bestücken den ad-
ventlichen Markt. „Die Glutsbrü-
der“ bieten Spezialitäten vom
Grill und aus dem Dutch Oven an,
Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschule Brakel verkaufen Waf-
feln und Gebasteltes und auch
zahlreiche Vereine sind dabei und
bieten Kunsthandwerk und Deko-
ratives an. Unter anderem sind
ein Mandelwagen und ein Kinder-
karussell auf dem Marktplatz ver-
treten. Den Imbiss übernimmt
auch in diesem Jahr wieder der
Karnevalsverein „Brakel Radau“
und kalte sowie heiße Getränke
gibt es am Getränkestand  von
Ferdi Rehrmann.
Eine besondere Attraktion des
Brakeler Nikolausmarkts ist die
Eisstock-Schießbahn. Nach zuletzt
2019 darf das Eisstockturnier nun
wieder stattfinden. Dieses Win- Am Donnerstag stehen die Kinder im Mittelpunkt, der Nikolaus verteilt StutenkerleAm Donnerstag stehen die Kinder im Mittelpunkt, der Nikolaus verteilt StutenkerleAm Donnerstag stehen die Kinder im Mittelpunkt, der Nikolaus verteilt StutenkerleAm Donnerstag stehen die Kinder im Mittelpunkt, der Nikolaus verteilt StutenkerleAm Donnerstag stehen die Kinder im Mittelpunkt, der Nikolaus verteilt Stutenkerle

tersport-Event hat sich
inzwischen auf dem Nikolaus-
markt in Brakel fest etabliert.
Unter der Leitung der Bundesli-
ga-Boßel-Gruppe des Vereins für
Rehabilitation kann hier dieser
gesellige Sport im Team auspro-

biert werden. Eisstockschießen
und Boßeln sind eng miteinander
verwandt.
Jeder Interessierte ist gern gese-
hen und kann natürlich auch mit-
machen.
Die Turniere finden am Samstag

Die gemütlichen Verkaufshütten laden zum Bummeln und Verweilen einDie gemütlichen Verkaufshütten laden zum Bummeln und Verweilen einDie gemütlichen Verkaufshütten laden zum Bummeln und Verweilen einDie gemütlichen Verkaufshütten laden zum Bummeln und Verweilen einDie gemütlichen Verkaufshütten laden zum Bummeln und Verweilen ein
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Kinderkarussell auf dem traditionellen Nikolausmarkt vor dem RathausKinderkarussell auf dem traditionellen Nikolausmarkt vor dem RathausKinderkarussell auf dem traditionellen Nikolausmarkt vor dem RathausKinderkarussell auf dem traditionellen Nikolausmarkt vor dem RathausKinderkarussell auf dem traditionellen Nikolausmarkt vor dem Rathaus

und Sonntag statt (3. und 4. De-
zember)
Wer Interesse hat, mit seiner Fir-
ma, seinem Verein oder mit einer
privaten Truppe teilzunehmen, kann
sich im Vorfeld bei der Stadt Brakel,
Benedikt Gönnewicht, 05272/360-
1201, b.goennewicht@brakel.de
mit einem Team anmelden. Attrak-
tive Sachpreise warten wieder auf
die Gewinner.
Für die Stärkung, nicht nur der
Sportler, ist natürlich vorgesorgt.
So kann zwischen den Spielen die
ein oder andere Pizza, Bratwurst
oder Reibekuchen gegessen wer-
den. Für den süßen Zahn werden
Weihnachtsstollen, gebrannte
Mandeln und vieles mehr ange-
boten. Verdursten muss natürlich
auch niemand auf unserem Markt.

Viele große und kleine Besucher freuen sich wieder auf den Nikolaus-Viele große und kleine Besucher freuen sich wieder auf den Nikolaus-Viele große und kleine Besucher freuen sich wieder auf den Nikolaus-Viele große und kleine Besucher freuen sich wieder auf den Nikolaus-Viele große und kleine Besucher freuen sich wieder auf den Nikolaus-
marktmarktmarktmarktmarkt

Der sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen imDer sportliche Vergleich steht beim traditionellen Eisstockschießen im
VordergrundVordergrundVordergrundVordergrundVordergrund

Feuerzangenbowle, Glühwein, Ei-
erpunsch, Fruchtpunsche, Lumum-
ba, aber auch eine erfrischende
Flasche Rheder-Bier runden das
Angebot ab.
Das Organisationsteam des Wer-
berings Brakel und der Stadtver-
waltung freuen sich auf viele Be-

sucher des kleinen, aber feinen
Nikolausmarkts in Brakel, der in
diesem Jahr wieder ohne Ein-
schränkung stattfinden kann. Ge-
öffnet ist der Nikolausmarkt täg-
lich ab 15 Uhr. Der Sonntag, 4.
Dezember, ist zudem von 13 bis
18 Uhr verkaufsoffen.

Der heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz stattDer heimelige Nikolausmarkt findet auf dem Brakeler Marktplatz statt
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Krippe für den Marktplatz
Bürgerintiative „Brakel bewegt“
will einen Ort der Begegnung für die Weihnachtszeit schaffen

Mitglieder der Bürgerinitiative „Brakel-bewegt“: Sabrina Averkamp, Malte Reichstein, Daniel Stork, SandraMitglieder der Bürgerinitiative „Brakel-bewegt“: Sabrina Averkamp, Malte Reichstein, Daniel Stork, SandraMitglieder der Bürgerinitiative „Brakel-bewegt“: Sabrina Averkamp, Malte Reichstein, Daniel Stork, SandraMitglieder der Bürgerinitiative „Brakel-bewegt“: Sabrina Averkamp, Malte Reichstein, Daniel Stork, SandraMitglieder der Bürgerinitiative „Brakel-bewegt“: Sabrina Averkamp, Malte Reichstein, Daniel Stork, Sandra
Wolf und Walburga NeuWolf und Walburga NeuWolf und Walburga NeuWolf und Walburga NeuWolf und Walburga Neu

Eine Krippe in Lebensgröße mit
liebevoll handgefertigten Holzfi-
guren aus der Region soll ein An-
laufpunkt für Menschen aus Stadt
und Umgebung auf dem traditio-
nellen Nikolausmarkt in Brakel
(1. bis 4. Dezember) werden. „Wir
wünschen uns einen Treffpunkt in
der Stadt, der uns zusammen-
bringt und ein wenig weihnacht-
lich verzaubert“, schwärmt Wal-
burga Neu.
Sie ist Teil der Bürgerinitiative
„Brakel bewegt“, die sich zum
Ziel gesetzt hat, ihre Heimatstadt
zu einem noch attraktiveren Ort
für Menschen und Familien zu
machen. Die Gruppe von Brakeler
Bürgern möchte gemeinschaftlich
langfristige und kurzfristige Pro-
jekte unter Einbeziehung ver-
schiedener lokaler Interessens-
gruppen entwickeln und realisie-
ren. Das übergeordnete Ziel ist
dabei die Verbesserung der Le-
bensqualität in der (Kern-)Stadt
Brakel und die Belebung der In-
nenstadt.
Ins Leben gerufen hat die Bürger-
initiative „Brakel bewegt“ Sabri-
na Averkamp. Dass ihr die Gestal-
tung ihres Heimatortes ein Her-
zensanliegen ist, hat sie bereits
im Rahmen der Neugestaltung
des Bredenspielplatzes bewie-
sen. „Die positive Erfahrung in
diesem Projekt hat mir gezeigt,
dass unsere Stimme als Bürger
gehört wird und wir die Chance
nutzen können etwas zu bewe-
gen. Das hat mich motiviert, wei-
ter in diese Richtung zu gehen“,
sagt sie über ihre Beweggründe.
Gemeinsam mit ihrem Mann hat
sie im April öffentlich Mitbürger
aufgerufen, sich der Initiative an-
zuschließen - seitdem gibt es cir-
ca zehn Mitwirkende. Wer
ebenfalls Interesse hat, sich ein-
zubringen, ist herzlich willkom-
men.
Mit dem Vorhaben der Krippe rea-
lisiert „Brakel bewegt“ nun die
erste konkrete Maßnahme. Für
das Projekt haben sie mit dem
Familien- und Frauenzentrum Bra-
kel e.V. (FFZ) einen passenden Part-
ner gefunden, denn das Motto des
FFZ lautet „Gemeinsam. Erleben,
begegnen, entwickeln“.

Die Umsetzung wird zum größten
Teil ermöglicht durch Mittel aus
dem Förderprogramm „Heimat
Scheck“. Als gemeinnütziger Ver-
ein konnte das FFZ die Finanzie-
rungslücke in Höhe von rund 1.100
Euro bereits durch private Spen-
den über die Crowdfunding-Platt-
form der Vereinigten Volksbank
Brakel schließen.
„Wir freuen uns über weitere
Spender, denn den Überschuss
könnten wir für eine Überdachung
und ein Podest zum Fixieren der
Figuren nutzen“, erklärt Sandra
Wolf.
Wer sich daran beteiligen möch-
te, findet unter dem Link
www.viele-schaffen-mehr.de/pro-
jekte/holzkrippe-marktplatz-bra-
kel alle Informationen.
Die Krippe wird zunächst im Rah-
men des Nikolausmarkts auf dem
Marktplatz zu besichtigen sein.
Des Weiteren ist ein Wettbewerb
mit dem Aufruf, ein Foto mit der
Krippe unter dem Hashtag #Niko-
lausmarktBrakel zu veröffentli-
chen in Arbeit. Das beste Foto wird

anschließend prämiert. Zusätzlich
plant das FFZ Brakel im Rahmen
des Nikolausmarkt-Programms
eine weihnachtliche Lesung für
Kinder und die Brakeler Künstle-
rin Stefanie Grosjean möchte die
Krippe um einen handgemalten
Guckloch-Aufsteller erweitern.

„Unser Wunsch wäre es, die Krip-
pe perspektivisch für die gesamte
Advents- und Weihnachtszeit am
Marktplatz aufstellen zu dürfen.
Die Bedingungen und Auflagen
müssen jedoch noch mit der Stadt
besprochen werden“, sagt Daniel
Stork.
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Eindringlicher Appell zum Sparen von Energie
Energieexperte Andreas Speith fürchtet, dass die Knappheit nicht in diesem,
sondern erst im nächsten Winter besonders dramatisch werden könnte

Westfalen-Weser-Geschäftsführer Andreas Speith erläutert in BrakelWestfalen-Weser-Geschäftsführer Andreas Speith erläutert in BrakelWestfalen-Weser-Geschäftsführer Andreas Speith erläutert in BrakelWestfalen-Weser-Geschäftsführer Andreas Speith erläutert in BrakelWestfalen-Weser-Geschäftsführer Andreas Speith erläutert in Brakel
die energiewirtschaftlichen Krisen-Szenarien.die energiewirtschaftlichen Krisen-Szenarien.die energiewirtschaftlichen Krisen-Szenarien.die energiewirtschaftlichen Krisen-Szenarien.die energiewirtschaftlichen Krisen-Szenarien.

Brakel (bb). Die Liste Zukunft im
Rat der Stadt Brakel hatte zuletzt
nach Notfallplänen und vorhan-
denen Zivilschutzmöglichkeiten in
der Stadt Brakel gefragt. Das er-
schien manchen als etwas wirk-
lichkeitsfremd und unnötige Pa-
nikmache, doch das Szenario ei-
nes Energiezusammenbruchs ist
nicht vollständig von der Hand zu
weisen. Einen Ausfall bei der Gas-
und Stromversorgung hält der
Geschäftsführer des Energienetz-
betreibers Westfalen Weser, An-
dreas Speith, in diesem Winter
für „sehr unwahrscheinlich“. Am
Donnerstag hatte Speith im Rat
der Stadt Brakel zu energiepoliti-
schen Fragen im Versorgungsge-
biet Stellung genommen und ver-
band das mit einem eindringli-
chen Appell an die Kommunen und
die Bevölkerung, jetzt deutlich
Energie einzusparen.
„Das schlimmste steht uns allen
noch bevor, denn jetzt profitieren
wir noch von bestehenden Vorrä-
ten, aber der Umbau der Infra-
struktur auf Flüssiggasterminals

Speith. 20 Prozent Einsparung sei-
en das erforderliche Mindestziel.
Sollte es tatsächlich zu einem Eng-
pass beim Gas kommen, sollte
keinesfalls mit mobilen Stromge-
räten geheizt werden. „Das ist
mein schlimmstes Szenario, dass
plötzlich 18,5 Millionen Heizlüf-
ter in die Steckdose gesteckt wer-
den, denn dann bricht das Strom-
netz zusammen, davon kann ich
nur dringend abraten“, sagte
Speith.
Brakel beispielsweise hat für sei-
ne öffentlichen Gebäude ein Bio-
gas-Nahwärmenetz, das unab-
hängig Wärmenergie erhält.
„Zwar sind für die Pumpen Strom
erforderlich, aber der Betreiber
hat uns versichert, dass er mit
relativ wenig Aufwand hier eine
ebenfalls unabhängige Stromver-
sorgung zwischenschalten kann“,
sagte Fachbereichsleiter Norbert
Loermann. Im Fall der Fälle würde
die Stadt Brakel die Stadthalle
und die Schulaula als Wärmestu-
ben öffnen. Auch in Peckelsheim
sind das Schulzentrum und zwei
Sporthallen an ein Biogas-Nah-
wärmenetz angeschlossen.
Westfalen Weser plant aktuell,
einen vier Kilometer langen Erd-
gasspeicher bei Lichtenau in eine
Wasserstoffbatterie umzuwan-
deln. Statt Windräder bei Über-
produktion abzuriegeln, würde
deren Energie in den Wasserstoff-
speicher gelenkt und bei Bedarf
wieder verstromt. Andreas Speith:
„Die Effizienz ist zwar nicht sehr
hoch, aber es wäre ein wichtiger
Schritt hin zu einer ausgegliche-
nen Versorgungssicherheit.“

braucht noch zwei Jahre und wenn
wir weiterhin mehr Energie ver-
brauchen, als nachkommt, wer-
den wir das im Winter 23/24 ganz
erheblich zu spüren bekommen“,

warnte Speith. Der Westfalen-
Weser-Geschäftsführer hatte Be-
rechnungen der Bundesnetzagen-
tur mitgebracht, die zeigen, dass
bei einer gleichbleibend geringen
Gaslieferung von 20 Prozent durch
die russische Pipeline Nord
Stream 1 je nach Witterungsver-
hältnissen eine Bedarfsdeckung
aus den vorhandenen Speichern
gerade mal für zwei Monate ge-
währleistet ist. Und das ist das
Szenario für diesen Winter. Für den
kommenden Winter 23/24 werde
die Gesamtlage von der Bundes-
netzagentur als vergleichsweise
noch einmal deutlich kritischer
eingestuft. „Alles, was wir dage-
gen tun können, ist, den Energie-
verbrauch zu senken“, betonte
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Neue Musik-Kurse für Kinder im FFZ Brakel
Verschiedene Kurse starten im November - Anmeldung möglich
Gleich mehrere Musik-Kurse für
Kinder verschiedener Altersstufen
starten im November im Famili-
en- und Frauenzentrum Brakel e.V.
Ein Gitarren-Schnupperkurs für
Kinder ab zehn Jahren startete
am 14. November um 17.15 Uhr.
Dieser Schnupperkurs umfasst vier
Kurseinheiten. Wem es gefällt, der
kann ab 10. Januar in den Anfän-
ger-Kurs „Gitarre für Kinder ab
zehn Jahren“ über zehn Kursein-
heiten einsteigen. Ausprobieren
und hineinschnuppern gilt es auch
für den Schnupperkurs „Flöte -
Melodica - Ukulele“ für Kinder im
Alter von sechs bis sieben Jahren
(Musik 1) sowie von acht bis neun
Jahren (Musik 2). Diese Kurse star-
teten ebenfalls am 14. November
ab 16 Uhr beziehungsweise 16.30
Uhr. Auch für diese Schnupperkur-
se schließt sich jeweils ein Anfän-
gerkurs über zehn Kurseinheiten
im Januar an.
Alle Schnupper-Kurse kosten 25

Euro. Für alle Kurse gilt, dass ge-
gen eine geringe Leihgebühr ein
Instrument für die Dauer des Kur-
ses ausgeliehen werden kann.
Für Vorschulkinder starten am 7.
November die Kurse für die musi-
kalische Früherziehung in zwei
altersgerechten Gruppen: Kurs 1
(montags 13.30 Uhr) richtet sich
an Kinder, die 2023 eingeschult
werden. Dieser Kurs endet bereits
vor den Sommerferien im Jahr
2023. Kurs 2 (montags 14.30 Uhr)
läuft über einen Zeitraum von
zwei Jahren und ist gedacht für
Kinder, die 2024 eingeschult wer-
den. Das vorrangige Ziel der „Mu-
sikalischen Früherziehung“ ist es,
den Kindern Freude an der Musik
zu vermitteln und die Grundlagen
für das spätere Erlernen eines Mu-
sikinstrumentes, wie etwa der
Blockflöte, zu legen.
Auch für die Kleinen gibt es ab
11. Januar 2023 ein musikalisches
Angebot: Bei den Klang-Eulen

steht das Erleben und Ausprobie-
ren von Klängen im Vordergrund.
Der Kurs richtet sich an Kinder im
Alter von drei bis 4,5 Jahren und
findet mittwochs ab 16.30 statt.
Auch Erwachsene können das Gi-
tarre spielen ausprobieren und er-
lernen: Ein Schnupperkurs für Er-
wachsene startete ebenfalls am
14. November um 18 Uhr, der An-
fängerkurs beginnt dann am 9.
Januar 2023. Auch hier ist ein ei-
genes Instrument erwünscht, das
Ausleihen eines Leihinstrumentes
jedoch auch möglich.
Alle Informationen zu diesen und
anderen attraktiven Kursen und
Veranstaltungen gibt es auf der
Homepage vom Familien- und
Frauenzentrum Brakel unter
www.ffz-brakel.de. Anmeldungen
sind möglich per E-Mail an

info@ffz-brakel.de oder über das
Online-Anmeldeformular auf der
Homepage.

Chanz schön chruselich

Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,
sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Ein neuer Film zeigt das mittelal-Ein neuer Film zeigt das mittelal-Ein neuer Film zeigt das mittelal-Ein neuer Film zeigt das mittelal-Ein neuer Film zeigt das mittelal-
terliche Ostwestfalenterliche Ostwestfalenterliche Ostwestfalenterliche Ostwestfalenterliche Ostwestfalen
„O schaurig ist’s übers Moor zu
geh’n“, heißt es in Annette von
Droste-Hülshoffs Gedicht, Der
Knabe im Moor. Schaurig soll es
auch in dem Film „Märchen. My-
then. Morde. - Ostwestfalen schön
und schaurig-“ zugehen, der am
27. November in Bad Driburg und
am 4. Dezember in Brakel jeweils
um 11 Uhr in den Kinos gezeigt
wird.
Erzählt werden darin die Ge-
schichten von geheimnisvollen
Klosterfrauen, von dunklen
Mönchsgestalten hinter grauen
Klostermauern und von stolzen
Rittern in Burgen und Schlös-

sern. Im Weiteren erzählt der
Film aus dem Leben der eingangs
erwähnten Dichterin, die mit ih-
rer traurigen Geschichte von der
Judenbuche aus dem Dorf Bell-
ersen das weithin bekannte
„Dorf B.“ machte. Aber der Film
berichtet auch von den Schön-
heiten ostwestfälischer Dörfer,
Wälder, Burgen, Schlösser und
Felder. „Spannend wird es
allemal“, verspricht das Blau-
tann-Filmteam um Regisseur
Peter Schanz. Tickets für die öf-
fentliche Premiere sind unter htt-
ps://kinodriburg.de/programm-ti-
ckets/ erhältlich. Erste Eindrücke
findet man unter
www.blautann-film.de.
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RALF HUSTÄDTE

Ralf Hustädte
Hans-Sachs-Str. 2

33014 Bad Driburg
Tel. 0 52 53/33 33
Fax 0 52 53/49 42

www.identica-hustaedte.de

STARKES TEAM,
STARKE LEISTUNG.

ID_Anz_Fussball_90x100_Hustaedte_1605_fin.indd   1 13.05.16   10:41

Abdul gibt Gas in Richtung Zukunft
Der 19-jährige Syrer macht eine Ausbildung
zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker bei IDENTICA Hustädte

Chef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke Riethmüller

Bei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den Beruf
des Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüller

„Er kam, sah und siegte“, sagt
Ralf Hustädte über seinen Azubi
Abdul Haj Moustafa. Der 19-Jäh-
rige hat im August seine Ausbil-
dung zum Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker bei IDENTI-
CA Hustädte in der Bad Driburger
Südstadt begonnen. Als erster
Azubi des Betriebes in diesem
Bereich. „Davor hat er als Prakti-
kant bewiesen, dass er voller
Motivation steckt! Dieser Beruf
ist sein Ding“, betont Ralf Hustäd-
te. Und auch sonst habe von Be-
ginn an einfach alles gepasst, so
der Chef. Abu - wie der junge Sy-
rer freundschaftlich von seinen Ar-
beitskollegen gerufen wird - sei
eine tolle Ergänzung für das er-
fahrene Team der Karosserie- und
Lackexperten von IDENTICA
Hustädte.
Vor fünf Jahren war Abdul mit sei-
ner Familie vor dem Krieg in Syri-
en aus Aleppo nach Deutsch-
land geflohen. Seither lebt der
heute 19-Jährige in Salzkotten. Hier
hat er seine Schullaufbahn abge-
schlossen und absolviert nun die
dreieinhalbjährige Ausbildung zum
Karosserie- und Fahrzeugbaume-
chaniker in dem Bad Driburger Fa-

und vieles mehr. Inhaber Ralf
Hustädte und sein Team sind All-
rounder für einen qualitativ und
fachlich hochwertigen Service -
mit umfassendem Fachwissen,
professionellem Werkzeug und
vom Hersteller empfohlenen Ma-
terialien, inklusive mehreren Er-
satzwagen sowie einem Hol- und
Bring-Service.
Und zu diesem Team gehört seit
August auch Azubi Abdul. „Ich fühle

mich hier sehr wohl“, sagt der
19-Jährige, für den seine Kolle-
gen und sein Chef in der kurzen
Zeit so etwas wie eine zweite Fa-
milie geworden sind. Aber nicht
nur im Berufsleben gibt der junge
Mann ordentlich Gas in Richtung
Zukunft. Auch privat tritt er nicht
auf die Bremse. Parallel zu seiner
Ausbildung übt Abdul schon flei-
ßig für den Einbürgerungstest.
(SR)

milienbetrieb.
Dieser bietet einen zuverlässigen
Service rund um Unfallinstandset-
zung und Lackierung, Fahrwerks-
vermessung und Karosseriever-
messung, Beseitigung von Hagel-
, Lack- und Glasschäden, Kalib-
rierung von Assistenzsystemen
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Neue Assistenten in der Pflege
13 Schüler bestehen Ausbildung am Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE

Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur Pflegefach-Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur Pflegefach-Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur Pflegefach-Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur Pflegefach-Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur Pflegefach-
assistenz.assistenz.assistenz.assistenz.assistenz.

Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Ein Jahr lang haben sie
auf diesen Tag hingearbeitet:
13 Pflegefachassistenten ha-
ben am Bildungszentrum der
KHWE ihre Ausbildung bestan-
den.
„Sie haben in dieser Zeit ge-
lernt, das Leiden von Men-
schen, die schwer erkrankt, alt
und gebrechlich oder gar ster-
bend sind, erträglicher zu ma-
chen“, sagt Schulleiterin Ute
Pägel, sichtlich stolz auf den
Nachwuchs.
Sie ist überzeugt davon, dass
die Ausbildung den neuen Pfle-
gefachassistenten weitere be-
rufliche Chancen bieten wird.
Die Absolventen haben nun die
Möglichkeit, in den vier Kran-
kenhäusern der KHWE, in den
fünf Seniorenhäusern oder bei
den Ambulanten Caritas Pfle-
gestationen zu arbeiten. „Ei-
nige haben sich auch vorge-
nommen, direkt mit der drei-
jährigen Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft fortzufahren“, be-
richtet Ute Pägel. Für sie geht
die Zeit des Lernens also noch
weiter.
Die schulische Ausbildung zur
Pflegefachassistenz am Bil-

dungszentrum Weser-Egge in
Brakel beinhaltet 500 Stunden
Theorie und 1100 Stunden Pra-
xis. Nach den Abschlussprüfun-
gen übernehmen die Absolven-

ten unter anderem Aufgaben
der pflegerischen und haus-
wirtschaftlichen Versorgung
von Patienten, pflegebedürfti-
gen oder behinderten Men-

schen. Weitere Informationen
über die Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft oder Pflegefachas-
sistenz bei der KHWE gibt es
online unter bildung.khwe.de.
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.
wwp/Fwwp/Fwwp/Fwwp/Fwwp/Foto:oto:oto:oto:oto:     ArchivArchivArchivArchivArchiv

Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit
der theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine schulische
Ausbildung kann etwa in Berufs-
fachschulen oder Berufskollegs
absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Aus-
bildung ergänzt um Praktika und
praktische Übungen in Lehrräu-
men.  Während bei der dualen
Ausbildung die angehenden Fach-
kräfte ein Gehalt bekommen,
müssen Auszubildende eine schu-
lische Ausbildung selber bezah-
len. Beide Ausbildungsmöglichkei-
ten schließen mit einem Berufs-
abschluss ab - schulische Ausbil-
dungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im
Dienstleistungsbereich angebo-
ten. Duale Ausbildungen finden
sich dagegen vorwiegend im Be-
reich von Handwerk und Industrie
sowie Landwirtschaft, Handel und
bei den freien Berufen (wie z. B.
die Ausbildung zum/zur Notar-
fachangestellten). Zusätzlich gibt
es noch Ausbildungen im öffentli-

chen Dienst. Vorschriften zu den
sogenannten anerkannten Ausbil-
dungsberufen in der dualen Aus-
bildung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbil-
dungsgesetz, kurz BBiG. Dort sind
auch Rechte und Pflichten von
Auszubildenden festgehalten. Ein-
zelheiten der Ausbildungen wer-
den dann in separaten Ausbil-
dungsordnungen geregelt: u. a.
die festgelegte Berufsbezeich-
nung, Dauer und Inhalte der Aus-
bildung. Auch den Ausbildungsrah-
menplan für die Inhalte der be-
trieblichen Ausbildung findet man
dort. Für die Prüfungen zuständig
sind die entsprechenden Kammern
(oft Industrie- und Handelskammer
oder Handwerkskammer).
Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschlussbe-
zeichnungen von Bundesland zu
Bundesland unterschiedlich lau-
ten. Schulische Ausbildungen im
Bereich Gesundheit und Pflege
sind jedoch bundesweit über die
entsprechenden Ausbildungsver-
ordnungen geregelt. Die Prüfun-
gen finden vor einem Prüfungs-
ausschuss bei den einzelnen Schu-
len statt. (wwp)
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Gelungene Vereinsschau
des Rassegeflügelzuchtverein Nethegau Brakel
Bei der diesjährigen Vereinsschau
in Brakel-Bellersen erfreuten die
insgesamt 345 Hühner, Gänse,
Tauben und Enten nicht nur die
austellenden Züchter, sondern
auch die Besucher.
Durch ihr unterschiedliches Aus-
sehen und Farbenpracht war es
reizvoll, sich die Tieren einmal
näher anzusehen. Aus den zahl-
reichen Gesprächen der Züchter
konnte man die verschiedenen
Meinungen über die einzelnen
Bewertungen heraushören. Es
wurden bei allen Rassen und Ar-
ten hervorragende Bewertungen
erzielt. Zahlreiche „vorzüglich“
und „hervorragend“ mit 96 oder
97 Punkten standen auf den Be-
wertungsblättern an den Käfigen.
Die große Anzahl an Tieren war
auch ein Grund für die erstmals
angehängte Hauptsonderschau
des Zwerg-Hamburger Huhnes.
Die aus ganz Deutschland ange-
reisten Züchter konnten mit ihren
Tieren ebenfalls zum Gelingen der
Ausstellung beitragen. Bei der
Eröffnung der Ausstellung durch
Werner Starke verwies er auf die
Tatsache, dass dieses Hobby der

Geflügelzucht fast schon vom Aus-
sterben bedroht war. In den letz-
ten Jahren gibt es jedoch ein Um-
denken im Bereich Natur und Tie-
re mit Sinn und Verstand. Durch
dieses Umdenken vieler Men-
schen konnte auch der RGZV zahl-
reiche neue Mitglieder gewinnen
und begeistern. Der stellvertre-
tende Bürgermeister Robert Ris-
sing, auch seit 53 Jahren Mitglied
im RGZV sprach im Namen der
Stadt Brakel zu den Gästen. Er
betonte, dass in diesen Zeiten für
die Region Brakel etwas beson-
deres sei, eine solche Ausstellung
mit Züchtern aus ganz Deutsch-
land hier durchführen zu können.
Dass der Zwerg-Hamburger-Huhn-
Zuchtverein bereits seit 89 Jah-
ren bestehe, zeugt von der Be-
reitschaft der Züchter auch in
schwierigen Jahren ihrem Hobby
konsequent nachzugehen.
Dafür gebühre allen ein großes
Lob. Auch über „seinen“ Geflü-
gelzuchtverein sprach Robert Ris-
sing lobende Worte. Bereits seit
69 Jahren wird in und um Brakel
offiziell Geflügel gezüchtet. Mit
großer Vorfreude sehe man das

Jahr 2023 kommen und somit den
70. Geburtstag, den man im grö-
ßerem Stil feiern möchte, sofern
alles rechtlich zugelassen wird.
Auch er betonte, dass dieses Hob-
by nicht nur große Veranwortung
für die Tiere bedeute. Viele junge
Menschen könnten hier Erfahrun-
gen für ihr Leben sammeln wie
die tägliche Aufmerksamkeit und
Zuverlässigkeit im Umgang mit
ihren Tieren.
Der Vorstand war mit Verlauf der
Ausstellung zufrieden. Leider
spielte das schöne Wetter nicht
in ihre Karten, da sich sonst mehr
Besucher, besonders Familien mit
Kinder die Ausstellung angesehen
haben. Trotzdem war der Anreiz,
Vereinsmeister 2022 zu werden
und die besten sowie schönsten
Tiere in seinem Stall zu haben,
wieder deutlich festzustellen.
Neben den herausragenden Be-
wertungen wurden folgende Züch-
ter mit den begehrten Bändern

ausgezeichnet:
Neumitglied Frank Voß einmal
Landesverbandsehrenpreis (LVE)
sowie einmal Band des Bundes
Deutscher Rassegeflügelzüchter
(BDRG); Justus Grimmert einmal
Brakeler Band: Karl-Josef Seck
Zinnpokal; Peter Mellwig einmal
Band des BDRG; Klaus Dornieden
einmal Brakeler Band.
Erfreulicherwiese konnte auch die
Jugendgruppe mit ihren Tieren
sich in die Reihe der erfolgrei-
chen Züchter einreihen.
Jannick Schrick holte sich einmal
JLVE (Jugend-Landesverbands-Eh-
renpreis).
Alle Mitglieder der RGZV freuten
sich, trotz des intensiven Auf- und
Abbau, über diese gelungene Aus-
stellung und hoffen, dass vielleicht
neue Interessenten gefunden wur-
den. Die monatliche Versammlung
findet an jedem 2. Freitag im Mo-
nat ab 20 Uhr im „Bierbrunnen“
Brakel, Ostheimer Straße statt.

Konzerte des Kammerchors
KONSONANTE AKTION
Geistliche Abendmusik im Advent in Brakel
und Steinheim
(sie) Am Samstag, dem 10. De-
zember findet in der Brakeler Ka-
puzinerkirche sowie am Sonntag,
dem 11. Dezember in der Pfarrki-
che St. Marien in Steinheim eine
„Geistliche Abendmusik im Ad-
vent“ statt. Die Gestaltung liegt
in den Händen des Kammerchor
KONSONANTE AKTION unter der
Leitung von Michael Schmidt zu-
sammen mit der Sopranistin Ma-
rion Hanewinkel und dem Obois-
ten Benedikt Marpert. Den Or-
gel-Solopart übernimmt Michael
Schmidt. Zur Aufführung kommen
adventlich-weihnachtlich gepräg-
te Werke unter anderem von J.G.
Rheinberger, M. Reger und G.
Holst. Beginn der Veranstaltun-
gen ist jeweils um 17 Uhr.
Der Kammerchor KONSONANTE
AKTION ist ein schwerpunktmä-
ßig auf a-cappella-Musik ausge-

richteter Klangkörper aus dem
Kreis Höxter. Das junge Ensemble
gründete sich aus ausgewählten
Schülerinnen und Schülern des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim. Der aus Brakel stammende
Michael Schmidt initiierte den
Kammerchor im Jahr 2005 und ruft
ihn seither zu projektbezogenen
Arbeitsphasen zusammen. Die
Choristinnen und Choristen neh-
men hierfür teilweise lange An-
fahrten von ihren derzeitigen
Wohn- beziehungsweise Studien-
orten aus in Kauf und reisen zu
den Proben und Aufführungen zu-
rück in die ostwestfälische Hei-
mat. Der Chor ist mit dem „Kul-
turpreis des Kreises Höxter“ und
dem „Förderpreis Junge Kunst“
ausgezeichnet worden.
Eintrittsprogramme sind an den
Abendkassen erhältlich.
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Ein Jahr voller unvergesslicher Gartenschau-Momente
Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-
chern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oder
zu zu zu zu zu WWWWWeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenken!en!en!en!en!
Farbenfrohe Blumenpracht, ent-
spannte Waldidylle, abwechs-
lungsreiche Spielplätze, der ein-
zige Grüffelo Pfad Deutschlands
sowie familienfreundliche Ver-an-
staltungen wie das Sparkassen-

Waldleuchten, die Sandwelten und
das Kürbisfestival: Die Garten-
schau in Bad Lippspringe ist das
ideale Ausflugsziel für Familien
und Naturfreunde in der Region.
Aktuell haben alle Fans der mehr-
fach ausgezeichneten Parkanla-
ge die Möglichkeit, sich ihre Jah-
reskarte für 2023 zum Vorteils-

preis zu sichern. Für besonders
treue und auch für neue Kunden
gibt es darüber hinaus attraktive
Boni.
Erwachsene Einzelpersonen sowie
Familien mit einem Erwachsenen und
beliebig vielen eigenen (Enkel-) Kin-
dern bis 17 Jahre, die den vergüns-
tigten Jahreskarten-Vor-verkauf nut-
zen, sparen beim Kauf ihrer Garten-
schau-Jahreskarte für 2023 zurzeit
5,00 Euro und zahlen somit nur 40,00
Euro. Und Familien mit zwei Erwach-
senen und beliebig vielen eigenen
(Enkel-)Kindern bis 17 Jahre zahlen
im günstigen Vorverkauf, der bis zum
8. Januar 2023 läuft, lediglich 80,00
Euro.
Für besonders treue Jahreskarten-
Inhaber bietet die Gartenschau
erstmals einen attraktiven Zusatz-
rabatt in Höhe von 5,00 Euro. Und
auch für Personen, die aktuell keine
Jahreskarte für die Gartenschau be-
sitzen, lohnt sich der Kauf des Ti-
ckets in diesem Jahr besonders. Denn
Neukunden bekommen zwei Mona-
te Gartenschau geschenkt und ha-
ben die Möglichkeit, ihre Jahreskar-
te für 2023 bereits im November und
Dezember 2022 zu nutzen. Nähere
Informationen dazu gibt es online
unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-
de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-
te wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung in
der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.
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Salzgrotte Bad Driburg
Kraft tanken und das Immunsystem stärken - Erholung pur für Körper und Geist

Eine besondere Entspannung in der Salzgrotte bieten die Massagen bei Marion Weber, als Gutschein auchEine besondere Entspannung in der Salzgrotte bieten die Massagen bei Marion Weber, als Gutschein auchEine besondere Entspannung in der Salzgrotte bieten die Massagen bei Marion Weber, als Gutschein auchEine besondere Entspannung in der Salzgrotte bieten die Massagen bei Marion Weber, als Gutschein auchEine besondere Entspannung in der Salzgrotte bieten die Massagen bei Marion Weber, als Gutschein auch
eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.

Die salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können
Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.

Die Salzgrotte Bad Driburg ist
ein Ort der Entspannung und
Gesundheit.
Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht ein Reizkli-
ma, welches vergleichbar mit
einem Aufenthalt am Meer ist.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten wie Asthma, Aller-
gien oder hartnäckigem Hus-
ten, aber auch bei Hauterkran-
kungen oder Schlafstörungen
und Stress.
Auch nach einer überstandenen
Covid 19 Infektion ist ein Auf-
enthalt in der Salzgrotte sehr
hilfreich.
Sie nehmen in bequemen Lie-
gen Platz und können sich vom
Alltagsstress erholen.

Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen
spielen die Kinder im Salz wie
in einem großen Sandkasten
und stärken so ganz unbemerkt
ihr Immunsystem.

Eine besondere Entspannung
bieten die Massagen bei Mari-
on Weber (Physiotherapeutin &
Entspannungstrainerin, sowie

Inhaberin der Salzgrotte Bad
Driburg) in dem außergewöhn-
lichen Ambiente der Salzgrot-
te, als Gutschein auch eine be-
liebte Geschenkidee.

Neu in der Salzgrotte sind ne-
ben der beliebten Klangmedi-

tation auch diverse andere Kur-
se wie Salzyoga, Rücken Relax
oder Fantasiereisen mit Klang
für Kinder. Alle aktuellen Infor-
mationen finden Sie auf
www.salzgrotte-bad-
driburg.de.

Die Öffnungszeiten der Salz-
grotte sind werktags von 9:30
Uhr - 12:00 Uhr & 13:30 Uhr -
17.15 Uhr.
Am Wochenende oder Feiertag
von 10:30 Uhr - 13:00 Uhr &
13:30 Uhr - 16:00 Uhr.
Dienstags ist Ruhetag.
Eine telefonische Reservierung
wird empfohlen unter
05253/ 974238.
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Halt im Alltag
Osteoporose: Aktive Therapie mit speziellen Rückenorthesen
Osteoporose-Patienten mit einer
Fraktur der Lenden- oder Brust-
wirbelsäule weisen häufig Fehl-
haltungen auf. Denn durch den
Bruch der Wirbelkörper kann es
zu einer Krümmung des oberen
Rückens kommen. Mit der Folge,
dass sich der Oberkörper nach
vorne neigt. Um die Fehlhaltung
zu korrigieren und Lebensquali-
tät zu erhalten, sollten Betroffe-
ne ihre Muskeln stärken und ihre
Körperhaltung verbessern. Eine
Rückenorthese kann im Rahmen
einer Osteoporose-Therapie dazu
einen wichtigen Beitrag leisten.
Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-
rechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltung
Die Orthese stärkt die Rumpfmus-
kulatur, richtet auf, erleichtert das
Atmen, lindert Schmerzen und stei-
gert die Mobilität. Dabei gilt: Je
weniger Patienten ein Hilfsmittel
spüren, desto lieber wenden sie es
an. Die Spinomed-Rückenorthese
von Medi beispielsweise funktio-
niert nach dem Wirkprinzip Bio-
feedback. Das optimierte Gurtsys-
tem und die Rückenschiene üben

geformten, weich gepolsterten
Schultergurte mit ihren Klettver-
schlüssen.
Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-
gepasstgepasstgepasstgepasstgepasst
Der Arzt kann die Rucksackvari-
ante bei medizinischer Notwen-
digkeit verordnen. Im Fachhandel
wird die Rückenschiene vom Or-
thopädie-Techniker an die Wirbel-

säule angepasst und dann in eine
gepolsterte Rückentasche gescho-
ben. Zum Einsatz kommt eine sol-
che Rückenorthese auch bei ei-
nem Rundrücken sowie bei Juve-
nilem Morbus Scheuermann, ei-
ner Wirbelsäulenerkrankung im
Jugendalter, die oft mit Fehlhal-
tungen und Schmerzen einher-
geht. (djd)

Komm, tanz mit mir: Eine Rückenorthese bietet Patienten mit osteopo-Komm, tanz mit mir: Eine Rückenorthese bietet Patienten mit osteopo-Komm, tanz mit mir: Eine Rückenorthese bietet Patienten mit osteopo-Komm, tanz mit mir: Eine Rückenorthese bietet Patienten mit osteopo-Komm, tanz mit mir: Eine Rückenorthese bietet Patienten mit osteopo-
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gemeinsam spürbare Zugkräfte auf
den Becken- und Schulterbereich
aus. Jedes Mal, wenn die Nutzer in
eine Fehlhaltung verfallen, werden
sie von ihrer Orthese durch sanf-
ten Widerstand der Schultergurte
und Rückenschiene an eine auf-
rechte Körperhaltung erinnert und
spannen die Muskulatur im Rumpf-
bereich unbewusst an. Dadurch
richtet sich der Oberkörper mit ei-
gener Kraft wieder auf.
Muskelkater ist ein erwünschter,
motivierender Effekt und ein Sig-
nal, dass die Muskulatur aktiviert
und gekräftigt wird. Ein Ratgeber
zur aktiven Osteoporose-Therapie
mit Rückenorthesen steht unter
www.medi.de zum Download be-
reit, man kann ihn außerdem un-
ter Telefon 0921-912750 anfor-
dern. Die Rückenorthese ist als
Rucksack- und Bodyvariante er-
hältlich. Für besonderen Trage-
komfort, einen sicheren Sitz und
das bequeme An- und Ablegen
sorgen bei der Rucksackvariante
das sogenannte Pivot-Gelenk der
Orthese und die ergonomisch vor-

Das optimierte Gurtsystem und die Rückenschiene üben gemeinsamDas optimierte Gurtsystem und die Rückenschiene üben gemeinsamDas optimierte Gurtsystem und die Rückenschiene üben gemeinsamDas optimierte Gurtsystem und die Rückenschiene üben gemeinsamDas optimierte Gurtsystem und die Rückenschiene üben gemeinsam
spürbare Zugkräfte auf den Becken- und Schulterbereich aus.spürbare Zugkräfte auf den Becken- und Schulterbereich aus.spürbare Zugkräfte auf den Becken- und Schulterbereich aus.spürbare Zugkräfte auf den Becken- und Schulterbereich aus.spürbare Zugkräfte auf den Becken- und Schulterbereich aus.
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Stress, lass nach!
Belastungen besser meistern

Foto: contrastwerkstatt/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: contrastwerkstatt/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: contrastwerkstatt/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: contrastwerkstatt/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: contrastwerkstatt/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-o

Stress ist eine natürliche Kör-
perreaktion, die in bestimmten
Situationen sogar gut für uns
ist. Dabei werden im Körper
Stresshormone wie Adrenalin
und Cortisol freigesetzt.
Dadurch gerät der Organismus
in einen „Angriffs-“ oder
„Fluchtmodus“: Blutzuckers-
piegel und Blutdruck steigen
an, alle Sinne sind aktiviert.
Jetzt sind wir in der Lage,
Höchstleistungen zu bringen,
und können Belastungssituati-
onen besser bewältigen. Wird
aus kurzfristigem Stress aber
eine Dauerbelastung, führt das
zur Überlastung des Organis-
mus. Unter anderem drohen
Schlafstörungen, Bluthoch-
druck und das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen steigt.
Erholung ist eine der wichtigs-
ten Möglichkeiten, mit Stress
umzugehen. Darüber hinaus
können bestimmte Mikronähr-
stoffe helfen, den Körper zu
stärken und gegen mögliche
Folgen von Stress zu wappnen.

Für starke NervenFür starke NervenFür starke NervenFür starke NervenFür starke Nerven
B-Vitamine sind unverzichtbar
für ein gesundes Nervensys-
tem. Die Vitamine B1, B2, B6,
B12 und Folsäure schützen die
Nervenzellen und stärken die
Stressresistenz. Der Minerals-
toff Magnesium hemmt die Aus-
schüttung von Stresshormonen.
Dauerhafter Stress führt hinge-
gen zu einem Mangel, da bei

Ausschüttung der Stresshormo-
ne mehr Magnesium über den
Urin ausgeschieden wird.
In Studien, bei denen Probleme
untersucht wurden, die mit
Stress in Verbindung stehen,
konnte die Einnahme von Mag-
nesium bei den Probanden nach-
weislich Beschwerden lindern.
Dazu gehörten Angst, Span-
nungskopfschmerzen und
Schlaflosigkeit. Mehr Infos fin-
den Sie unter:
www.vitamindoctor.com/Stress

Pflanzliche StresssenkerPflanzliche StresssenkerPflanzliche StresssenkerPflanzliche StresssenkerPflanzliche Stresssenker
Stress sorgt für die Bildung von
sogenannten freien Radikalen.
Werden diese nicht unschädlich
gemacht, können sie die Kör-
perzellen schädigen. Man
spricht dann von oxidativem
Stress. Antioxidantien wie Vita-
min C und E sowie Carotinoide
sind Stoffe, die freie Radikale
abfangen. Diese Antioxidantien
sind vor allem in pflanzlichen
Lebensmitteln wie Obst, Gemü-
se und hochwertigen Pflanzen-

ölen enthalten. Durch eine ab-
wechslungsreiche Ernährung
lässt sich der Bedarf decken.
Darauf gilt es, in Stresssituatio-
nen besonders zu achten, denn
vor lauter Hektik kann man
leicht aus den Augen verlieren,
was dem Körper guttäte. Tradi-
tionelle Heilpflanzen sind zudem
Rosenwurz und Taigawurzel (si-
birischer Ginseng). Erste Studi-
en lassen vermuten, dass sie die
Stressresistenz und die geistige
Leistung verbessern. (akz-o)
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Musikalische Monumentalinszenierung
Brakeler Madrigalchor führt mit 160 Mitwirkenden
in der restlos ausverkauften Brakeler Stadthalle Carl Orffs „Carmina Burana“ auf

Der Brakeler Madrigalchor und der Chor Cantate aus Krakau singen gemeinsam.Der Brakeler Madrigalchor und der Chor Cantate aus Krakau singen gemeinsam.Der Brakeler Madrigalchor und der Chor Cantate aus Krakau singen gemeinsam.Der Brakeler Madrigalchor und der Chor Cantate aus Krakau singen gemeinsam.Der Brakeler Madrigalchor und der Chor Cantate aus Krakau singen gemeinsam.

Das Detmolder Kammerorchester begleitet die Aufführung.Das Detmolder Kammerorchester begleitet die Aufführung.Das Detmolder Kammerorchester begleitet die Aufführung.Das Detmolder Kammerorchester begleitet die Aufführung.Das Detmolder Kammerorchester begleitet die Aufführung.

Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum die Aufführung.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum die Aufführung.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum die Aufführung.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum die Aufführung.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum die Aufführung.

Brakel (bb). Der Madrigalchor ist Brakels
große Instanz der musikalischen Hochkul-
tur. 1957 wurde der Chor als Brakeler „Sing-
gemeinschaft“ gegründet.
Seit 1981 trägt der Verein den Namen Ma-
drigalchor Brakel und legte den Schwer-
punkt seiner Arbeit auf die Einstudierung
großer Oratorien.
Seit 1996 wird der Chor von dem Musikpä-
dagogen und Dirigenten Hans-Martin Fröh-
ling (63) geleitet. Im letzten Jahr konnte
Fröhling sein 25-jähriges Chorleiterjubilä-
um begehen. Besser gesagt, hätte bege-
hen können, denn auch der Madrigalchor
hat zwei Jahre lang sein Jahreskonzert nicht
durchführen können. Im 65. Jahr seines Be-
stehens hat der Madrigalchor am Sonntag
mit Carl Offs „Carmina Burana“ in der rest-
los ausverkauften Brakeler Stadthalle ein
wahrhaft monumentales Musikwerk auf die
Bühne gebracht. Unter der Leitung von Diri-
gent Hans-Martin Fröhling standen 120 Sän-
gerinnen und Sänger und 40 Musiker auf
der Bühne. Der Brakeler Madrigalchor hat-
te sich mit seinem polnischen Partnerchor,
dem Akademischen Chor Cantata der Tech-
nischen Universität Krakau zu einem 80-
köpfigen Doppelchor zusammengeschlos-
sen, der zusätzlich in verschiedenen Sätzen
von 40 Kinderstimmen der Vokalklassen
der Schulen der Brede ergänzt wurde. Für
die orchestrale Begleitung arbeitete Fröh-
ling erstmals mit dem Detmolder Kammer-
orchester zusammen. So ein Großwerk auf
die Bühne zu bringen, ist nichts für schwa-
che Nerven. Alles hängt davon ab, dass sich
die verschiedenen künstlerisch Beteiligten
gut vorbereitet haben und es dem Gesamt-
leiter gelingt, bei der Aufführung alles im
Griff zu behalten. Dirigent Hans-Martin Fröh-
ling hatte jede einzelne Note der Partitur
im Kopf und sang jeden Ton im Geiste mit.
Choristen, Musiker und Solisten führte er
sicher durch die anspruchsvollen Tempi-
wechsel des Musikwerks. Mit frenetischem
Applaus und stehenden Ovationen feierten
die rund 600 Zuhörerinnen und Zuhörer in
der Stadthalle diese kreisweit größte Mu-
sikaufführung des Jahres. „Es war der aus-
drückliche Wunsch von Hans-Martin Fröh-
ling, anlässlich seines Chorleiterjubiläums
dieses Werk aufzuführen und diesem Wunsch
sind wir gerne gefolgt“, sagte der Madrigal-
chor-Vereinsvorsitzende Peter Henkel. Die
Carmina-Burana-Aufführung des Madrigal-
chors in Brakel war mit ihren rund 60 Mitwir-
kenden die umfangreichste Musikprodukti-
on des Jahres im gesamten Kreis Höxter. Der
Chor der Technischen Universität Krakau war
von Dirigentin Marta Stôs vorbereitet wor-
den und den Part des Kinderchors der Schu-
len der Brede war von Chorleiterin Svenia
Koch einstudiert worden.
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Stromsparen im Elektroauto

Zukunftswerkstoff Kupfer
Große Erzlager und hohe Recyclingquote sichern den Kupferbedarf langfristig

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Straßen
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass ein Kernthema bei
deren Nutzern nach wie vor für
Beunruhigung sorgt: die Reich-
weiten-Angst. Wie man mit Elek-
troautos besonders sparsam und
weit fahren kann, erklärt die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in ih-
rer aktuellen Ausgabe.
TTTTTempoempoempoempoempo
Mit dem Fahrstil beeinflusst man
direkt den Verbrauch. Starke Be-
schleunigung, plötzliches Abbrem-
sen und dadurch wieder notwen-
diges Anfahren sowie eine hohe
Durchschnittsgeschwindigkeit er-
höhen den Stromverbrauch und
reduzieren die Reichweite. Mit
welcher Durchschnittgeschwin-
digkeit man am weitesten kommt,

hängt vom Modell, dessen Größe
und Gewicht ab. In verschiedenen
Tests hat sich eine Geschwindig-
keit zwischen 90 und 100 km/h
als optimal herausgestellt.
RollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstand
Die Reifen haben großen Einfluss
auf den Verbrauch. Daher verfü-
gen manche Modelle ab Werk be-
wusst über schmale Reifen mit
großem Durchmesser - das senkt
Roll- und Luftwiderstand. Wer den
Luftdruck um 0,2 bar über den
Mindestdruck erhöht, senkt
ebenfalls den Widerstand, ohne
dass der Reifen leidet.
Eco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-Modus
Viele Elektroautos verfügen über
einen Eco-Modus, der bis zu zehn
Prozent mehr Reichweite ermög-
lichen soll. Er reduziert Beschleu-
nigung und Höchstgeschwindig-

keit, mitunter werden auch Hei-
zung und Klimaanlage gedrosselt.
HeizungHeizungHeizungHeizungHeizung
Klimaanlage und Heizung sind
Stromfresser. Hier lässt sich viel
Energie einsparen. Im Sommer bei
35 Grad senkt der Verzicht auf
Kühlung durch die Klimaanlage
den Reichweitenverlust von 17 auf
vier Prozent. Auch wenn man nicht
auf Heizen und Kühlen verzichten
will: Man sollte die Technik spar-
sam einsetzen, wenn man länge-
re Fahrten plant. So sollte man im
Winter eher die Sitzheizung nut-
zen als das Heizgebläse.
RoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanung
Langstrecken sollten mit Blick auf
Staus genau geplant werden.
Denn zählflüssiger Verkehr mit
häufigem Bremsen und Anfahren
kostet zusätzlich Strom. Moder-

ne Navis und Smartphone-Apps
können Routen unter Einbezie-
hung des aktuellen Verkehrs,
Fließgeschwindigkeit, Fahrbahn-
beschaffenheit, Wetterdaten und
den Standorten von Ladestatio-
nen planen.
(mid/ak-o)

Der Werkstoff Kupfer begleitet uns
durch unseren Alltag - oftmals,
ohne dass wir es bewusst wahr-
nehmen. Die moderne technische
Welt würde ohne Kupferwerkstoffe
nicht funktionieren. Und eine gro-
ße Bedeutung hat der Werkstoff
beim Klimaschutz: in E-Fahrzeu-
gen, in Windrädern und PV-Anla-
gen ist Kupfer nahezu unersetz-
lich. Und die Nachfrage wird im
Zuge der technischen Entwicklung
und des Umstiegs auf erneuerba-
re Energien weiter steigen. Die
gute Nachricht ist, dass Kupfer
im Unterschied zu anderen Roh-

stoffen noch lange verfügbar sein
wird.
Mehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des Kupfers
stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der WiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwer-----
tungtungtungtungtung
Ein Grund dafür ist seine endlose
Wiederverwertbarkeit. Fossile
Brennstoffe werden unwieder-
bringlich verbraucht, Materialien
wie Kunststoffe sind nur bedingt
und nicht unendlich recyclingfä-
hig. Kupfer dagegen kann unbe-
grenzt zurückgewonnen und zu
neuen Produkten verarbeitet wer-
den, ohne dass es zu Qualitäts-
einbußen kommt. So wird bereits

Traditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehr
einen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall vor
allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-
gen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstock

heute mehr als die Hälfte des Kup-
ferbedarfs in Deutschland aus Re-
cyclingmaterial gedeckt. Unter
www.kupferinstitut.de/recycling
gibt es dazu viel Wissenswertes
und weitere Hintergrundinforma-
tionen.
Große Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund um
den Globusden Globusden Globusden Globusden Globus
Ein weiterer Grund dafür, dass
eine Verknappung von Kupfer
nicht zu erwarten ist, liegt in sei-
ner hohen Verfügbarkeit in der
Erdkruste. Vorkommen, die sich
wirtschaftlich nutzen lassen, fin-
det man auf fast jedem Kontinent.

Aktuell stehen einem jährlichen
Kupferbedarf von 28 Millionen
Tonnen Kupfervorräte von ge-
schätzten 870 Millionen Tonnen
gegenüber. Auf der Grundlage vor-
läufiger geologischer Untersu-
chungen prognostizieren Exper-
ten aber weit größere Ressour-
cen von 5.000 Millionen Tonnen.
Nicht eingerechnet sind dabei
künftige neue Gewinnungsverfah-
ren, die auch die Erschließung von
sogenannten „armen“ Erzlagern
ermöglichen, die heute noch nicht
wirtschaftlich sind.
(djd)
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Ihr Partner für den Neu- und Umbau!

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus

Mein Tablet, meine
Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten
glücklich - und jeden Vierten wütend

In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen
Beratung und Planung bis hin
zur guten Ökobilanz der Fertig-
häuser viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren
ist die gesicherte Qualität des
neuen Eigenheims: Bei Fertig-
häusern setzt die Qualitätsge-
meinschaft Deutscher Fertigbau
(QDF) seit 1989 hohe Maßstäbe,
die weit über die gesetzlichen
Mindestanforderungen hinaus-
gehen. Dies beginnt bei der in-
dividuellen Planung mit erfah-
renen und qualifizierten Bera-
tern und führt über qualitätsge-
prüfte Baumaterialien bis hin

zur Übergabe einer Hausakte,
die den Werterhalt eines Fertig-
hauses dokumentiert. „Das QDF-
Siegel ist eine sichere Vertrau-
ensbasis für Bauherren, auf der
ein Fertighausbau gründet“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim
Fertighausbau viele natürliche
und energiesparende Materia-
lien genutzt, die das Haus
insgesamt zu einem Energie-
sparhaus machen: Der wichtigs-
te Baustoff Holz hat eine sehr
gute Umweltbilanz, da er von
Natur aus eine hohe Wärme-
dämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses

viel Energie gespart werden
kann. Ebenfalls gut für die Um-
welt und das Klima ist, dass das
verbaute Holz mehr Kohlendio-
xid bindet, als durch den Bau
des Hauses an die Atmosphäre
freigesetzt wird. Besonders wich-
tig ist vielen Bauherren die Pla-
nungssicherheit ihres Hauses.
Die Prozesse Im Fertighausbau
laufen vom Vertragsabschluss bis
hin zur Montage der Häuser pla-
nungssicher. Der Rohbau des
Fertighauses steht, wenn das
Wetter mitspielt, nach gerade
einmal zwei Werktagen. Danach
folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist

das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser,
die eine gute Hilfe bei der Ent-
scheidungsfindung darstellen. In
Musterhäusern können sich die
Bauinteressierten individuell
geplante Fertighäuser vom So-
ckel bis zum Giebel genau an-
gucken und so Ideen für das ei-
gene Haus sammeln. Außerdem
lassen sich beim Besuch eines
Musterhausparks Kontakte zu
verschiedenen Fertighausher-
stellern knüpfen. Dieses persön-
liche Kennenlernen vereinfacht
die Entscheidung für ein Fertig-
haus. (BDF/MB)

Trotz aller Zuneigung und
Glücksgefühle kann es auch mal
Ärger geben. Das gilt nicht nur
für zwischenmenschliche Bezie-
hungen, sondern in ähnlicher
Form ebenso für das Zusammen-
leben von Mensch und Elektro-
geräten. Eine aktuelle Umfra-
ge zeigt, dass elektrische All-
tagshelfer glücklich machen -
aber gelegentlich auch für Ver-
druss sorgen können. Doch wie
in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die posi-
tiven Emotionen. Mehr als die
Hälfte der Menschen in

Deutschland (55 Prozent) haben
demnach ein elektrisches Ge-
rät in ihrem Haushalt, das sie
besonders glücklich macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediagerä-
te wie Fernseher oder Musik-
anlagen (49 Prozent) und Kom-
munikationsgeräte wie Smart-
phones oder das Telefon (48
Prozent) erzeugen bei den Be-
fragten starke positive Emotio-
nen. Bei rund jedem Dritten (36
Prozent) lösen Küchengeräte
wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
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gründe für positive emotionale
Reaktionen:
Die Geräte nehmen den Befrag-
ten Arbeit ab oder sorgen für
Unterhaltung. Zu diesen Ergeb-
nissen kommt eine repräsenta-
tive E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat.
„Elektrogeräte begleiten unse-
ren Alltag immer enger - des-
halb kennen wir wohl alle Situ-
ationen, in denen es im Um-
gang mit ihnen auch mal emo-
tional werden kann“, sagt Clau-
dia Häpp von E.ON: „Es freut
uns, dass die Mehrheit der
Deutschen positive Emotionen
mit Elektrogeräten und somit
auch mit dem Thema Energie
verbinden.“ Allerdings gehören
zum innigen Miteinander mit
der Technik bisweilen nicht nur
positive Emotionen.
Jeder Vierte (24 Prozent) gab
an, dass Elektrogeräte
manchmal ärgern können oder
wütend machen. Vor allem wenn
sie laute oder nervige Geräu-
sche erzeugen, kommt es zu ne-
gativen Emotionen, aber auch
dann, wenn die Technik nicht

das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die
man stolz ist und die man
zeigt“, erklärt Prof. Dr. Martina
Heßler, Geschichtsprofessorin
der TU Darmstadt, die seit über
20 Jahren zu Emotionen gegen-
über technischen Geräten
forscht.
Da verwundert es nicht, dass
jeder Sechste in der Studie ein-
räumte, schon einmal eine per-
sönliche Bindung zu einem
Elektrogerät aufgebaut zu ha-
ben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis
24 Jahren kennen solche Be-
ziehungen. Prof. Dr. Martina
Heßler nimmt an, dass dieser
Trend sich fortsetzt: „Smarte
Haushaltsgeräte werden unser
Zusammenleben mit Elektroge-
räten stark verändern. For-
schungen zeigen, dass die In-
teraktion, also das individuelle
Reagieren des Gerätes, einen
Bindungseffekt erzeugt.“ (djd)

IRISH CHRISTMAS
am 11. Dezember um 18 Uhr in der Stadthalle Brakel
Die fröhlich, festliche Weihnachts-Show von der grünen Insel
„Woodwind & Steel“ präsentiert
eine stimmungsvolle Mischung
aus weltbekannten irischen, eng-
lischen und amerikanischen
Christmas Carols, sphärischen
keltischen Instrumentalstücken
und rasanten, mitreißenden Jigs
und Reels. Entertainer Ed O’Casey
singt und erzählt mit charismati-
scher Bühnenpräsenz und einer
Stimme, die unter die Haut geht.
An seiner Seite die Soloflötistin
und Geschichtenerzählerin Ann
O’Casey und der Gitarrenvirtuose
Alex Vallon. Witziges Entertain-
ment und interessante und be-
rührende Geschichten rund um iri-
sche Weihnachtsbräuche und kel-
tische Rituale umfangen die Mu-
sik und sorgen für eine entspann-
te, innige und weihnachtliche At-
mosphäre.
Fünf Flöten, von der kleinen Tin-

Whistle bis zur großen Irish-
Wooden-Flute, drei Gitarren,
eine Irish Mandolin, Banjo,
Bodhran und Akkordeon, dazu
zwei bezaubernde Stimmen.
Mit ihrem üppigen Instru-
mentarium zeigt Woodwind &
Steel die ganze Bandbreite
irischer und schottischer Folk-
musik:
Klanglich vielfältig und ab-
wechslungsreich - majestä-
tisch getragen bis furios und
immer virtuos.
Have A Happy Irish Christmas!
Beginn: 18 Uhr, Einlass: 17
Uhr. Vorverkauf: MUS Reise-
büro Brakel sowie in allen be-
kannten VVK-Stellen,
Eventim.de, Reservix.de, Kar-
tentelefon 06043/9827917.
VVK: 25 Euro zuzüglich VVK-
Gebühren
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Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/92114400

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Top, die Wette gilt!

1 Kiste Bier geschenkt, sollten wir gegen Dich verlieren!en!

Wir versichern Dein Auto günstiger 

als Dein aktueller Versicherer!*

LVM Versicherungsagentur

Michael Bunne
 

Nieheimer Str. 3
33034 Brakel

 
info@bunne.lvm.de

wir versichern Dein Auto günstiger oder zum

gleichen Beitrag wie Dein bisheriger

Versicherer

wir benötigen die aktuelle Beitragsrechnung

und der Fahrzeugschein

gültig für alle PKW-Versicherungen, die mit

dem Versicherungsbeginn 01.01.2023 zu uns

wechseln

Voraussetzung ist die Absicherung einer

Kaskoversicherung (Teilkasko/Vollkasko)

der Zeitraum ist der 01.09.2022 - 30.11.2022

*Teilnahmebedingungen

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Stichtag in Sicht
Ratgeber: Wann man seine Kfz-Police kündigen kann und was dabei zu beachten ist
Jeder Autofahrer in Deutschland
hat eine Kfz-Versicherung.
Spätestens nach einer Beitrags-
erhöhung oder einem Schadenfall
fragen sich viele Versicherungs-
nehmer, ob die gewählte Versi-
cherung wirklich die passende ist.
Geht es nicht billiger und besser?
Im Internet kann man auf Ver-
gleichsportalen nach dem passen-
den Tarif suchen. Doch die Sache
hat einen Haken: Die Onlinepor-
tale sind selten unabhängig und
beziehen auch nicht immer sämt-
liche Anbieter in eine Kalkulation
mit ein.

Beitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer das
entscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriterium
Zudem ist die Beitragshöhe nicht
immer das entscheidende Kriteri-
um. Denn langfristig kann ein bil-
liger Tarif unter Umständen dazu

führen, dass Versicherungsnehmer
für bestimmte Leistungen selbst
aufkommen müssen. Das geht
dann mehr ins Geld als ein etwas
höherer Beitrag. Relevant sind
auch die Zusatzleistungen eines
Versicherers. Bei der Kfz-Versi-
cherung der Nürnberger Versiche-
rung etwa steht die Kundenkarte
allen Versicherungsnehmern in
Form eines digitalen Passes für
die digitale Brieftasche - das so-
genannte Wallet - zur Verfügung.
Mehr dazu unter
www.nuernberger.de. Die Vortei-
le des digitalen Passes: Man hat
seine Vertragsinfos stets zur
Hand, kann im Schadenfall mit
dem Unfallgegner alle relevanten
Infos kontaktlos per QR-Code tei-
len und kann den Schaden be-
quem online melden. Auch erhält
man Tipps zum Verhalten am Un-

fallort. Zudem ist es möglich, den
Pass an Mitversicherte weiterzu-
leiten.

In diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann man
seine Kfz-Versicherung kündigen:seine Kfz-Versicherung kündigen:seine Kfz-Versicherung kündigen:seine Kfz-Versicherung kündigen:seine Kfz-Versicherung kündigen:
1.1.1.1.1.     Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der VVVVVertrertrertrertrertragszeit:agszeit:agszeit:agszeit:agszeit: In der
Regel laufen Kfz-Verträge von 1.
Januar bis 31. Dezember. Da die
Kündigungsfrist einen Monat be-
trägt, kann man jedes Jahr bis
spätestens 30. November die Ver-
sicherung kündigen. Achtung: Das
Kündigungsschreiben muss
spätestens an diesem Tag bei der
Versicherung eingegangen sein.
Die Kündigungsfrist von einem
Monat muss auch bei Verträgen
eingehalten werden, die in der
Laufzeit vom Kalenderjahr abwei-
chen.
2.2.2.2.2. F F F F Fahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel: Wer sich
während der Laufzeit der Kfz-Ver-

sicherung für die Anschaffung ei-
nes anderen Fahrzeugs - egal ob
neu oder gebraucht - entschei-
det, kann ebenfalls seine Police
kündigen.
3.3.3.3.3. Beitr Beitr Beitr Beitr Beitragserhöhung:agserhöhung:agserhöhung:agserhöhung:agserhöhung: Wenn der
Versicherer den Tarif anhebt, kann
man von seinem Sonderkündi-
gungsrecht Gebrauch machen und
die Autoversicherung wechseln.
Allerdings nur, wenn die Erhöhung
nicht aufgrund einer Höherstufung
in der Schadenfreiheitsklasse er-
folgt ist.
4.4.4.4.4. Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Auch im Schaden-
fall steht Versicherungsnehmern
ein außerordentlicher Wechsel zu.
Wer etwa mit der Schadenabwick-
lung seines Versicherers unzufrie-
den ist oder eine Werkstattbin-
dung nicht akzeptieren will, kann
sich auf sein Sonderkündigungs-
recht berufen. (djd)
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Bad Driburger Adventsmarkt stimmt auf Weihnachtszeit ein
Geschäfte laden am 27. November zum verkaufsoffenen Sonntag ein
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg. Zum Beginn der
Adventszeit ist es wieder soweit
und schön dekorierte Buden,
aus denen es herrlich nach Brat-
äpfeln, gebrannten Mandeln und
Glühwein duftet, zaubern weih-
nachtliche Stimmung in Bad Dri-
burgs Innenstadt. Traditionell
rund um das erste Adventswo-

chenende findet in diesem Jahr
vom 24. bis 27. November end-
lich wieder der Bad Driburger
Adventsmarkt in der festlich ge-
schmückten Fußgängerzone
statt, der vom Werbering Bad
Driburg e.V. und der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH veranstal-
tet wird. Ca. 30 Aussteller bie-

ten an ihren Ständen allerhand
Leckereien und Kunsthandwerk
an und laden zum vorweihnacht-
lichen Bummel und gemütlichem
Beisammensein ein. Für ein war-
mes Gefühl sorgen verschiede-
ne Glühwein- und Gastronomie-
stände. Viele davon werden von
den heimischen Vereinen betrie-

ben, die mit ihren ehrenamtli-
chen Helfern immer wieder für
ein ganz besonderes Flair und
beste Stimmung sorgen. Legen-
där sind zum Beispiel die fri-
schen Reibeplätzchen der Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiße
Garde, Kirschbier der Bürger-
schützengilde oder das Weih-
nachtsbier am Stand der KJG.
Bratwurst mit Pommes bietet
der Fanfarenzug Blau-Weiß an,
Glühwein gibt es hier und da,
z.B. beim DRK-Ortsverein, bei
der Stadtkapelle oder beim Li-
ons Club Bad Driburg. Man fin-
det auf dem Bad Driburger Ad-
ventsmarkt aber ebenso Süßes
wie gebrannte Mandeln und
Nüsse, Waffeln, Crêpes und
Plätzchen.
Diejenigen, die noch Kleinigkei-
ten oder Ideen für die Weih-
nachtsdekoration suchen, kön-
nen sich am Donnerstag und
Freitag ab 15 Uhr sowie am
Samstag und Sonntag bereits ab
11 Uhr an den Hütten eindecken
oder inspirieren lassen. Das An-
gebot für ein individuelles und
ganz persönliches Weihnachts-
geschenk reicht von Advents-
schmuck über Selbstgenähtes,
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Stick- und Strickarbeiten, krea-
tive Holzkunst, Schönes aus Be-
ton, Treibholz oder Draht, Mar-
meladen und Gelees bis hin zu
kleinen Basteleien, die z.B.
beim Verein „pro barrierefrei“
gegen eine Spende abgegeben
werden. Auch in den umliegen-
den, weihnachtlich geschmück-
ten Fachgeschäften kann man
nach Lust und Laune shoppen -
am Sonntag ist von 13 bis bis 18
Uhr verkaufsoffen. Mit der Däm-
merung wird die Innenstadt
während des Marktes in ein
stimmungsvolles Licht getaucht
und am Freitag von 17 bis 19
Uhr sowie am Sonntag von 16
bis 18 Uhr sorgt die Stadtkapel-
le mit weihnachtlicher Musik für
die passende Vorfreude auf die
gemütlichen Feiertage. Die klei-
nen Besucher finden ihren Spaß
im Kinderkarussell, aber Höhe-
punkt des Adventsmarktes ist für
viele Kinder der alljährliche La-
ternenumzug. Traditionell tref-
fen sich die Kinder am Freitag
um 16.30 Uhr mit ihren leuch-
tenden Laternen an der Kirche St.
Peter und Paul und gehen gemein-

Fotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad
Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.

sam zum Adventsmarkt, wo der
Weihnachtsmann vor der großen
Tanne mit einer Überraschung auf

sie wartet und ihre Wunschzettel
in Empfang nimmt. Vier Tage weih-
nachtliche Atmosphäre stimmen

Bad Driburgs Besucher auf die be-
sinnliche Zeit ein und lassen die
Herzen vieler höher schlagen.

Musikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche Stimmung
zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.

In den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtliche
Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

ÖPNV für die Dörfer verbessern
Liste Zukunft schlägt Taxigutscheine vor

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei-artei-artei-artei-artei-
en Liste Zukunft Brakelen Liste Zukunft Brakelen Liste Zukunft Brakelen Liste Zukunft Brakelen Liste Zukunft Brakel

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
noch einmal intensiv mit dem öf-
fentlichen Personennahverkehr
(kurz: ÖPNV) befasst. „Es kann
nicht richtig sein, dass die weni-
gen vorhandenen Busverbindun-
gen in die Dörfer weiter ausge-
dünnt werden sollen, ohne dass
es eine Alternative für die Nutzer
gibt“ bringt Zukunftsratsmitglied
Bernd Stieren-Knoke den Stand-
punkt der Zukunftsfraktion auf
den Punkt. Während man im Kreis
Paderborn sogar noch am Wo-
chenende nachts mit dem Bus fah-
ren könne, würde der letzte Bus
im Brakeler Stadtgebiet bereits
am Samstagnachmittag
unterwegs sein. Auch in der Wo-
che gäbe es bereits in den frühen
Abendstunden kein verfügbares
Angebot. Während man in der
Kernstadt regelmäßig selbst kur-
ze Strecken günstigst mit dem
Bürgerbus sogar behindertenge-
recht zurücklegen könne, müsse
man in den Dörfern in manchen
Fällen erst kilometerweit zur Bus-
haltestelle laufen. „Unsere Bevöl-
kerung in den Dörfern droht hier,
immer weiter benachteiligt zu

werden“ echauffiert sich Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller. Bei allem Verständnis für
wirtschaftliches Handeln müsse
bedacht werden, dass die Bewoh-
ner im ländlichen Raum mehrfach
benachteiligt seien. Während die
„Städter“ und Menschen in den
Ballungsgebieten vergünstigt Bus
und Bahn nutzen könnten, wäre
ein normales Leben auf dem Dorf
ohne Auto zur Zeit nicht möglich.
Ebenso würde die Energiewende
komplett auf dem Land stattfin-
den und gleichzeitig würde man
dort besonders stark unter den
hohen Treibstoffpreisen leiden.
„Es wird vergessen, dass indivi-
duelle Mobilität ein wichtiger
Standortfaktor ist, wenn es um
die Wahl einer Heimat geht“ er-
klärt Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Wer als Student die
Vorzüge des lückenlosen ÖPNV
zu schätzen gelernt hätte, täte
sich sehr schwer mit den widrigen
Verhältnissen auf dem Land. „Wir
regen daher an, dass die Stadt
Brakel ein Kontingent an Taxi-
Gutscheinen erwirbt und diese
stark vergünstigt an die Dorfbe-
völkerung ausgibt! Es muss doch
möglich sein, für 5 Euro pro Kopf

in der gesamten Stadt Brakel von
A nach B zu gelangen“ formuliert
Zukunftsratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke eine der zentralen
Wünsche seiner Fraktion für die
kommenden Haushaltsplanbera-
tungen. Auch könnten die zustän-
digen Gremien in Ostwestfalen
auf diese Art zukünftig wenig ge-
nutzte Linien nach Schulschluss
dann durch dieses „Brakeler Mo-
dell“ ersetzen. Eine gute Lösung
im Sinne aller Brakeler wünscht
sich nicht nur Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert.
Kurze Info zum Ideenwettbewerb
„Brakel 2030“: Aktuell läuft die
Auswertung. Die Ergebnisse wer-
den an dieser Stelle in Kürze vor-
gestellt und die Sieger prämiert.
Mehr Informationen wie immer
auch unter www.zukunft-
brakel.de!

Stefan Heilemann
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Die wohl farbenfroheste
Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und
Druckfarbenindustrie haben glänzende
Perspektiven
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Was kann es Schöneres geben als
eine Ausbildung in einem Berufs-
feld, das unseren Alltag und un-
ser Umfeld bunt und lebenswert
macht? Bei dem man an der Ent-
wicklung und Herstellung von Pro-
dukten beteiligt ist, die für die
Gestaltung unserer Lebenswelt
und den Schutz alltäglicher Ge-
brauchsgegenstände unentbehr-
lich sind? Wer daran Spaß und ein
Faible für Naturwissenschaften
und Technik hat und eine Ausbil-
dung sucht, die Sicherheit und
glänzende berufliche Perspekti-
ven bietet, sollte sich das Ausbil-
dungsangebot der Unternehmen
der Lack- und Druckfarbenindus-
trie genauer anschauen. Denn
eine Ausbildung als Lacklaborant/
in, aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Chemie
in der wohl farbenfrohesten In-
dustriebranche ist abwechslungs-
reich, modern und zukunftsorien-
tiert. „Zudem sind gut ausgebil-
dete Fachkräfte in den vielseiti-
gen Berufen auf dem Arbeits-
markt, insbesondere in der Lack-
und Druckfarbenindustrie, sehr
gefragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklaborant/
in ist bunt und abwechslungsreich.
Denn anders als in vielen anderen
Berufen ist man an allen Phasen

der Entwicklung und Herstellung
eines Produkts beteiligt. Ob bei
der Produktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwicklung
eines neuen Autolacks: Als Lackl-
aborant/in prüft man unter ande-
rem Rohstoffe, bringt Ideen in die
Entwicklung eines Produkts ein,
testet Lackrezepturen und prüft
am Ende die Qualität und die Farb-
tongenauigkeit der produzierten
Farben. Deshalb sind in diesem
Beruf ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Real-
schulabschluss oder Abitur sind
Interesse an Naturwissenschaften
und Technik die Grundvorausset-
zungen für einen erfolgreichen
Berufsweg. Mit der abgeschlos-
senen Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist das Ende der Karrie-
releiter noch nicht erreicht. Mit
einer Weiterbildung zum Lack-
techniker/in oder einem Studium
mit dem Abschluss Lackingenieur/
in steht einem beruflichen Auf-
stieg zum Laborleiter oder Ent-
wicklungschef nichts im Wege.
Glänzende berufliche Perspekti-
ven also. Ausführliche Informatio-
nen über die entsprechende Be-
rufsbilder, freie Ausbildungsplät-
ze sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interessier-
te unter www.lacklaborant.de.
(akz-o)
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